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1 Einleitung 

 

1.1 Al lgemein 

 

2013 war ein Jahr, in dem sämtliche laufenden Projekte des Deutsch-Niederländischen 

Naturparks Maas-Schwalm-Nette abgeschlossen wurden. Thematisch wurde eine große 

Bandbreite bedient. Von Kulturgeschichte, über Tourismus und Naherholung bis Naturschutz 

und Wassermanagement war alles dabei. Natürlich stand dabei neben der Realisierung vieler 

Maßnahmen vor Ort auch die Unterstützung des inzwischen großen deutsch-niederländischen 

Netzwerks der vier Bôs: Bewohner, Betriebe, Behörden und Besucher zentral. Das ist es, was 

sich der Deutsch-Niederländische Naturpark als eines der wichtigsten Ziele auf die Fahne 

schreibt; der grenzüberschreitende Dialog zwischen Menschen, die einen Beitrag leisten zu 

Erhalt und Nutzung unserer schönen Landschaft und damit einen regionalen wirtschaftlichen 

Mehrwert schaffen.  

 

Durch die Unterstützung der Verbandsmitglieder, die Gemeinden Beesel, Echt-Susteren, Leudal, 

Maasgouw, Roerdalen, Roermond und Venlo sowie der deutsche Zweckverband Naturpark 

Schwalm-Nette, mit der finanziellen Unterstützung der Provinz Limburg und des Landes NRW 

(MKULNV) , sowie durch die Mitarbeit vieler Projektpartner und ehrenamtlich engagierter 

Menschen ist es gelungen, auch 2013 zu einem erfolgreichen Jahr für unseren Naturpark zu 

machen. 

 

Wie in jedem Jahr informiert der Verbandsvorstand die Mitglieder des Zweckverbands 

Naturpark MSN über die Aktivitäten des Naturparks im vorangegangenen Jahr. Der vorliegende 

Jahresbericht 2013 gibt in den Kapiteln 3 und 4 einen detaillierten Überblick über die 

Tätigkeiten und Aktivitäten in 2013.  

Der Entwurf des Jahresberichts wird der Verbandsversammlung am 30. April  2014 zum 

Beschluss vorgelegt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Swalm zwischen Swalmen und Maasmündung (Foto: A. Raedts) 
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2 Zweckverband Deutsch-Niederländischer Naturpark  MSN  

 

2.1 Verbandsmitglieder  

 

Der Zweckverband setzte sich in 2013 zusammen aus den niederländischen Gemeinden Beesel, 

Echt-Susteren, Leudal, Maasgouw, Roerdalen, Roermond und Venlo sowie dem Zweckverband 

Naturpark Schwalm-Nette. Nachdem sie 2012 ihre Mitgliedschaft gekündigt hatte, scheidet die 

Gemeinde Maasgouw ab dem 31. Dezember 2013 aus dem Zweckverband aus. Die näheren 

Bedingungen und weiteren Maßnahmen, wie die anteilige finanzielle Haftung bis 2018 im 

Zusammenhang mit dem Austritt der Gemeinde Maasgouw, wurden in der 

Verbandsversammlung vom 17. Mai 2013 beschlossen. Ab dem 1. Januar 2014 ist die 

Verbandsumlage der niederländischen Verbandsmitglieder gemäß Beschluss der 

Verbandsversammlung vom 17. Mai 2013 entsprechend geändert worden. 

    

 

2.2 Mitglieder der Verbandsversammlung 

 

Die niederländischen Verbandsmitglieder bestimmen insgesamt fünf Vertreter und Stellvertreter 

für die Verbandsversammlung. Der Zweckverband Naturpark Schwalm-Nette entsendet aus 

seiner Mitte ebenfalls 5 Vertreter und Stellvertreter in die Verbandsversammlung. Vertreter des 

MKULNV NRW, der Bezirksregierung Düsseldorf, der Provinz Limburg und des Ministeriums 

EZ sind beratende Mitglieder der Verbandsversammlung. Nach dem Ausscheiden der Gemeinde 

Maasgouw wurde die Vertretung der Mitglieder in der Verbandsversammlung neu geregelt. 

Die Gemeinde Roerdalen erhält als nächst größte Gemeinde ab dem 1. Januar 2014 einen 

ständigen Sitz in der Verbandsversammlung.  

Die Gemeinde Beesel hatte nach der Kündigung der Mitgliedschaft durch die Gemeinde 

Maasgouw den Wunsch geäußert, dass die Gemeinden Beesel und Leudal ebenfalls beide einen 

ständigen Sitz in der Verbandsversammlung erhalten. Dem wurde in der Verbandsversammlung 

am 17.05.2013 im Prinzip zugestimmt; um jedoch die stimmenmäßige Parität zu wahren, hat die 

Gemeinde, die den Stellvertreter stellt, sich bei Abstimmungen zu enthalten. 

 

Die Vertretung der niederländischen Mitglieder in der Verbandsversammlung des Deutsch-

Niederländischen Naturparks ist ab dem 1. Januar 2014 wie folgt geregelt: 
 

 
Mitglied der Verbandsversammlung Stellvertretendes Mitglied der 

Verbandsversammlung 

Gemeinde Venlo  Vertreter Venlo Vertreter Venlo 

Gemeinde Roermond Vertreter Roermond  Vertreter Roermond 

Gemeinde Echt-Susteren  Vertreter Echt-Susteren Vertreter Echt-Susteren 

Gemeinde Roerdalen Vertreter Roerdalen Vertreter Roerdalen 

Gemeinde Beesel und 

Leudal 

Vertreter Leudal 

(Stellvertreter 2015/16) 

Vertreter Beesel 

(Mitglied 2015/16) 

Zweckverband Naturpark 

Schwalm-Nette 

Jeweils 1 Vertreter der Kreise Kleve, 

Heinsberg, Viersen und der Stadt 

Mönchengladbach sowie der Landrat 

des Kreises Viersen als 

Verbandsvorsteher des Zweckverbands 

Naturpark Schwalm-Nette 

Jeweils 1 Vertreter der Kreise Kleve, 

Heinsberg, Viersen und der Stadt 

Mönchengladbach 

 

Tabelle 1: Vertretung der Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung 

 

Die 23. Sitzung der Verbandsversammlung fand am 17. Mai 2013 in Roermond statt, die 24. 

Sitzung der Verbandsversammlung fand am 28. November 2013 in Venlo statt.  
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2.3 Verbandsvorstand 

 

Der Verbandsvorstand besteht seit Mai 2010 aus dem Verbandsvorsteher, Landrat Peter Ottmann 

und seinem Stellvertreter, Wethouder Jos Teeuwen (Venlo). Bei den nächsten Vorstandswahlen 

im Frühjahr 2014 übernimmt gemäß der Satzung die niederländische Seite für vier Jahre die 

Funktion des Vorsitzenden der Verbandsversammlung und des Verbandsvorstehers.  

 

2.4 Personal und Geschäftsstelle 

 

Personal 

 

Die Tätigkeiten in der Geschäftsstelle im GroenHuis in Roermond wurden auch im Jahr 2013 

vom Geschäftsführer Drs. Leo Reyrink (Vollzeit) und der Projektkoordinatorin Dipl.-Ing. agr. 

Silke Weich (5/6 Teilzeit) durchgeführt. Die Büro- und Finanzverwaltung wurde von Lysanne 

Willard der Stichting Ons WCL durchgeführt und gemäß schriftlicher Vereinbarung auf Basis 

geleisteter Stunden abgerechnet. Für die Lohnverwaltung, die Erstellung der Jahresrechnung und 

die Rechnungsprüfung wurde in 2013 erneut Killaars Steegs Groep in Reuver beauftragt.  

 

2.5 Förderung des Naturparks MSN 

 

Die Geschªftsstelle des Naturparks hat 2013 insgesamt ú 659.413,- ú umgesetzt, davon 2/3 im 

Rahmen von Projekten. Die Geschäftsstelle des Naturparks MS-N wurde auch 2013 gefördert 

durch das Land Nordrhein-Westfalen (ú 55.000, - MKULNV) und die Provinz Limburg (ú 

55.000, -). Die Fördermittel sind  bis einschließlich 2014 bewilligt. In 2014 Jahr wird daher die 

Verlängerung des Förderzeitraums von 2015 bis 2018 vorbereitet und beantragt.  

 

Die Bewilligung der Fördermittel 2011-2014 durch die Provinz Limburg ist an die Bedingung 

geknüpft, kurz über den Beitrag des Naturparks zur Realisierung der Ziele aus dem provinzialen 

Mehrjahresprogramm zu berichten. Hierzu wurden in Tabelle 2 die entsprechende Ziele und 

Projekte aus 2013 aufgelistet. 
 

 

pMJP-

Code 
Langfristig es Ziel Projekte MSN 2013 

Ntr 3.2 Realisierung und Sicherung von 

Lebensräumen gefährdeter Arten 

u. A. NP De Meinweg, Lingsforterbeek, Elmpter Bach, 

deutscher Meinweg   

Ntr 2.1 Realisierung Provinziale Entwicklungszone 

Grün (POG), menschbezogene Natur und 

Biotopverbindungen 

u. A. NP De Meinweg, Lingsforterbeek, Elmpter Bach, 

Duitse Meinweg 

Ntr 5.4 Umweltbildung  u. A. grenzüberschreitendes Veranstaltungsprogramm 

und Ausbildung Natur- und Landschaftsführer 

PA.Lc.3 Erhalt von und Öffentlichkeitsarbeit für 

kulturhistorische und geografische Elemente 

u. A. Nationalparkregion MeinWeg, 

Premiumwanderwege Wasser.Wander.Welt 

PA.SL 2 Stärkung der Kommunikation, 

Zusammenarbeit zwischen Stadt und 

ländlichem Raum 

Nationalparkregion MeinWeg, Wasser.Wander.Welt, 

Premiumwanderwege Wasser.Wander.Welt 

PA.SL 1 Förderung der internationalen 

Zusammenarbeit 

Hauptziel des D-NL Zweckverbandes und in der 

Satzung formuliert 

 

 

Tabelle 2: Beitrag des Naturparks MSN zu den Provinzzielen des Mehrjahresprogramms 
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3 Tätigkeiten des Naturparks MSN 2013  

 

3.1 INTERREG IV A Projekt National parkregion MeinWeg 

 

Das INTERREG IV A Projekt Nationalparkregion MeinWeg mit einem Gesamtvolumen von 

956.000,- ú wurde in den Jahren 2009-2013 umgesetzt. Ziel war es, den im Herzen des 

Naturparks befindlichen niederländisch-deutschen Meinweg hinsichtlich Natur und 

Kulturgeschichte grenzüberschreitend zu vermarkten. Das Projekt hat Mehrkosten in Höhe von 

ca. ú 6.000, - verursacht. Diese konnten durch einen höheren Eigenanteil des Naturparks MSN 

kompensiert werden. Im Folgenden werden die Ergebnisse aus dem Jahre 2013 dokumentiert.  

 

In 2011 und 2012 waren im Rahmen des Projektes 29 Natur- und Landschaftsführer und 29 

Gastronomen aus Deutschland und den Niederlanden hinsichtlich der Natur, 

Landschaftsentstehung und Kulturgeschichte in der Nationalparkregion geschult worden. 

Am Dienstag, den 29. Januar 2013 fand in der Ophover Mühle in Wegberg ein Treffen der 

Gastronomen und Naturführer statt. Ziel der Begegnung war der Austausch unter Gastronomen 

und MeinWeg-Guides der Region, um gemeinsam Wander- oder Fahrradarrangements für Gäste 

und Besucher der Region auszuarbeiten. 

Dabei entstanden mehrere Arrangements, die in einer gemeinsamen Broschüre publiziert und 

zum Teil  im Veranstaltungskalender aufgenommen wurden. 

 

Am unteren Niederrhein wurden in den vergangenen Jahren ebenfalls Naturführer 

grenzüberschreitend geschult. Federführung hatte dabei die NABU Naturschutzstation 

Kranenburg. Um ein Netzwerk der Naturführer entlang der Grenze zwischen NRW und den 

Provinzen Limburg und Gelderland aufzubauen, fand am 15. Juni 2013 ein Besuch der 

Meinweg-Guides bei den Niederrhein Guides statt. Ziel war es, sich untereinander kennen zu 

lernen und sich inhaltlich auszutauschen. Bei einer gemeinsamen Exkursion wurde das Gebiet 

Millinger Waard bei Nijmegen besucht. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Treffen der Niederrhein- en Meinwegguides    Exkursion Millinger Waard 

 

In Zusammenarbeit mit dem Nationalpark de Meinweg, 

Staatsbosbeheer und IVN Consulentschap Limburg wurde 

eine MeinWeg-Broschüre entwickelt, die im April 2013 

erschien. Darin wird die Nationalparkregion und die 

Gemeinden der Region mit allen Aktivitäten und 

Besonderheiten für Besucher und Touristen beschrieben. 
 

 

 

 

 

Broschüre Meinweg 
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Deutsche und niederländische Autoren haben in den vergangen Jahren an einem Krimi mit dem 

Titel ĂNachbarn unter sich ï Missetaten aus dem Meinwegñ mit Kurzgeschichten rund um den 

Meinweg gearbeitet. Neben einer eigenen Geschichte, übersetzten die Autoren auch jeweils die 

Kurzgeschichte eines Partners in die jeweilige Landessprache. Das Buch erschien im Juni 2013 

in einer Auflage von 1000 Stück und ist im Buchhandel erhältlich.  
 

Vom 9. bis 10. Februar 2013 war die Nationalparkregion Meinweg in Zusammenarbeit mit VVV 

Midden Limburg mit einem Stand auf der Fahrrad- und Wandermesse in Amsterdam vertreten. 

Vom 16. bis 19. März 2013 wurde ein Stand der Nationalparkregion auf der Frühjahrsmesse in 

Mönchengladbach organisiert. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Wandel- en fietsbeurs in Amsterdam          Messe Mönchengladbach 

 

Am Raky-Weiher in der Gemeinde Wegberg wurde im 

Frühjahr 2013 ein Artenschutzgewässer fertig gestellt. 

Das Gewässer soll als Laichgewässer für Amphibien 

funktionieren, insbesondere für den Kammmolch. Im 

Nationalpark de Meinweg wurden Feuchtbiotope 

verbessert. Auf Eigentumsflächen der Gemeinde 

Roerdalen wurden die Heidemoore Bakven und 

Vlodropperven optimiert und in Zusammenarbeit  mit 

Staatsbosbeheer wurden im National Park De Meinweg 

mehr als 25 Kleingewässer gesäubert, freigestellt und 

entschlammt.          ASG beim Raky Weiher in Wegberg 
        

Im Frühjahr 2013 wurde am Effelder Waldsee in Wassenberg eine Aussichtshütte und in 

Roerdalen in der Nähe des Venhofs ein Beobachtungsturm gebaut. Diese bieten Wanderern und 

Radfahrern eine gute Gelegenheit, eine Pause einzulegen und dabei einen herrlichen Ausblick 

über den Effelder Waldsee und die Landschaft der Nationalparkregion MeinWeg zu werfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Beobachtungsturm Meinweg     Aussichtshütte Effelder Waldsee 
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In den vier Gemeinden der Nationalparkregion MeinWeg und im Nationalpark de Meinweg 

wurden im Sommer 2013 Informationsschilder aufgestellt, um Radfahrer und Wanderer auf 

besondere Orte in der Nationalparkregion MeinWeg hinzuweisen.  

 

Dar¿ber hinaus wurden 12 sogenannte ĂEingangstoreñ errichtet, die an EinfallsstraÇen 

Autofahrer darauf hinweisen, dass er sich jetzt in der Nationalparkregion MeinWeg befindet. 
 
 
 
 
 

 

 

 

Eingangstor Nationaalparkregio Meinweg                    Standort Swalmen, Gemeinde Roermond 

Im Mai 2013 fand in den Niederlanden ein Workshop mit dem Thema ĂAbstimmung, Pflege und 

Entwicklung des deutsch-niederlªndischen Meinwegsò statt. Dabei wurden Mºglichkeiten 

erörtert, auf welchen Flächen jetzt und/oder langfristig der Prozessschutz im Sinne eines 

Nationalparks gefördert werden kann. Hierzu hielten Experten aus beiden Ländern 

Impulsvorträge. Die grenzüberschreitende Abstimmung zu Betreuung, Pflege und Entwicklung 

von den Naturschutzgebieten wird in den nächsten Jahren fortgeführt. 

Am 14. Juni 2013 fand in Wassenberg die Abschlussveranstaltung des INTERREG Projektes 

Nationalparkregion Meinweg statt. Dabei wurden alle Ergebnisse des Projektes präsentiert und 

auf amüsante Art durch den Kabarettisten Hastenrats Will begutachtet. 65 Personen wohnten der 

Veranstaltung bei, die mit einer Wanderung um den Effelder Waldsee und der Eröffnung der im 

Rahmen des Projektes realisierten Beobachtungshütte am See abgeschlossen wurde. 

 

 

 

 

Abschlussveranstaltung mit Hastenrats Will               Eröffnung Beobachtungshütte Effelder 

Waldsee  

 

Mi t der Erstellung des Endberichts sowie der finanziellen Abrechnung und Prüfung durch den 

Rechnungsprüfer wurde das Projekt beendet. Mittlerweile wurde die Endbewilligung der 

Zertifizierungsbehörde erstellt.    
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3.2 INTERREG IV A  Projekt Nagrewa  

 
 

 

 

In den Jahren 2009 bis 2013 koordinierte der Naturpark Maas-Schwalm-Nette gemeinsam mit 

ZLTO (Bauern- und Gartenbauverband südliche Niederlande) im Auftrag des Wasserverbandes 

Aa en Maas dieses Wassermanagementprojekt, an dem 5 Wasserverbände beiderseits der Grenze 

beteiligt waren.  

 

Das INTERREG IV A Projekt Nagrewa war in 2012 um ein halbes Jahr bis Juni 2013 verlängert 

worden, um die noch nicht fertig gestellten Teilprojekte realisieren zu können. Bis auf ein 

Teilprojekt des Niersverbands, bei dem es um die ökologische Aufwertung der 

Mündungsbereiche von Nebengewässern ging, wurden alle Teilprojekte umgesetzt. Insgesamt 

entstanden im Projekt förderfähige Kosten von 3,71 Mio Euro (92% der bewilligten Kosten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mündung Flugplatzgraben Elmpt vor    und nach Renaturierung 

 

 

 

Der Schwalmverband realisierte in 2013 in Abstimmung mit u. A. der Biologischen Station 

Krickenbecker Seen die Aufwertung des Mündungsbereiches des Flugplatzgrabens in die 

Schwalm. Der Wasserverband Aa en Maas hat im Frühjahr 2013 die Baumaßnahmen um die 

Vierlingsbeekse Mühle und den Bau der Fischaufstiegsanlage abgeschlossen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fischtreppe Vierlingsbeekse Molenbeek         Bachrenaturierung Vierlingsbeekse Molenbeek 

 

Der Wasserverband Peel en Maasvallei hat in 2013 die Renaturierung des Lingsforterbeeks 

abgeschlossen. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Venlo und der Stichting Limburgs 

Landschap wurde der restliche Teil des Bachlauf gesäubert und  ursprünglichen Mäander wieder 

hergestellt. 

 






















